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Schülerlabor für Elektronik und Elektrotechnik

Versuch E2: Wie erzeugt man aus der Netzwechselspannung eine Gleichspannung für einen Rundfunkempfänger?

Aufgabe:

Die von einem Transformator gelieferte Wechselspannung soll in eine möglichst glatte Gleichspannung umgewandelt werden. 

Versuchszubehör:

Experimentierplatte mit Transformator; Gleichrichter, Kondensatoren und Widerstände, steckbar; Oszilloskop; Vielfach-Messgerät; Belastungswiderstand; Rundfunkgerät

Versuchsdurchführung: 

1. Untersuche die vom Transformator erzeugte Wechselspannung mit einem Oszilloskop. 

Skizziere  den zeitlichen Verlauf der Spannung.

2. Notiere die Höhe der Spannung. Dazu wird die Auslenkung in y-Richtung auf dem Bildschirm bestimmt und mit dem Ablenkfaktor des Oszilloskops multipliziert.

Beispiel: Beträgt der Abstand der beiden Scheitelpunkte der Wechselspannung Y=4,6 Skt und der Ablenkfaktor Ay = 5V/Skt, so beträgt der Spitze zu Spitzewert der Spannung 

Uss = Y Ay = 23 V.

Den in der Praxis üblichen Effektivwert erhält man hieraus durch U eff =Uss/1,4 = 16.3 V.

3. Ergänze die Schaltung  nach Bild 1durch eine Gleichrichterdiode D1  und einen Widerstand von R1= 1 k-Ohm.
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Bild1 

Untersuche den Spannungsverlauf an der Klemme K2-K3.

Skiziere den Spannungsverlauf.

Frage: Welche Spannungsart liegt an den Klemmen K2-K3  an?

 Schließe an diese Klemmen  ein Rundfunkgerät an und beurteile die Eignung der Schaltung für diese Anwendung. 

Ergebnis:

Die Schaltung von Bild 1 ist für den Betrieb von Rundfunkgeräten geeignet/nichtgeeignet, weil......................................................................................................................................................................................................................................................................................................

3. Aufgabe

Ergänze die Schaltung nach Bild 2 durch einen Kondensator mit einer Kapazität von

 CL=1000 uF.
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Bild 2

Untersuche, welche Veränderung am Spannungsverlauf durch den Kondensator CL verursacht wurde.

Skiziere den Spannungsverlauf.

Schließe den Rundfunkempfänger nochmals an die Klemmen K2-K3 an und beurteile die Tonwiedergabe.

Ergebnis.
.............................................................................................................................................................................................................................................................................................................

4. Aufgabe:

Ergänze die Schaltung nochmals durch einen Siebwiderstand Rs und einen Siebkondensator Cs,  vergleiche den zeitlichen Spannungsverlauf mit dem Oszilloskop und überprüfe die Eignung der Schaltung als Netzteil für ein Rundfunkgerät.
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Bild 3

Ergebnis:

....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Hinweis: 

In der Praxis verwendet man statt einer einzelnen Gleichrichterdiode häufig 4 Dioden in  einer Greatz-Brückenschaltung.  Dadurch  wird erreicht, dass beide Halbperioden der Wechselspannung ausgenutzt werden. Bei gleicehn Werten der Kondensatoren erreicht man außerdem eine besserer Glättung der pulsierenden Gleichspannung. 

Beispiel einer Graetz-Gleichrichter-Schaltung
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